
Bündel verschiedener Glaubensauffassungen,Michael Schuck die letztendlich SellEe dazu dienten, die Wahrheit
verdecken. Andere interpretieren «Ideologie»

nıcht negatıv: WAar gehe CS och ımmer VCI-Die ıdeologische schiedene Glaubensauffassungen, aber diese SE1-Verwendung der katholj- be] der Suche magh der Wahrheit gerade eıne
schen Soz1iallehre Hılte

In beiden Lagefn o1bt eCs zudem verschiedene
Untergruppen. Eınıge «Negatıvısten» meınen,
die Ideologien maskierten die verschiedenen SC-
sellschaftliıchen Interessen, andere meınen, S1e
dienten der Verschleierung gesellschattlicher
Spannungen. Unter den «Nıchtnegativisten»
x1Dt CGS ein1ge, tür dıie der Begrift «Ideologie» sıch
mi1t jedem einıgermaisen umtassenden System
gesellschaftlicher Vorstellungen un Ideen
deckt Für andere handelt E sıch be] den Ideolo-

Es x1bt einen Standpunkt, der besagt, da{ß INa ojen verschiedene Strategıen gesellschattli-
die Frage ach der ıdeologischen Verwendung chen Handelns. Wır mussen jer auf jede dieser
der katholischen Sozijallehre nıcht stellen kann, Richtungen z eingehen.
hne davon auszugehen, da{ß die verschiedenen Die Auffassung, da{fß Ideologien dazu dıenen,
Sozialdokumente der Päpste, Konzıile un Bı- gesellschaftliche Interessen verschleiern, fin.
schöfe bzw. Bischofskonferenzen mehr m Hın- det iıhtren klassıschen Ausdruck 1m ersStien eıl des
blick auf den Machterhalt un: die Interessen der Werkes VO Marx und Fr. Engels, Dıie deutsche
katholischen Kirche vertafßt un: auch VT1 WEI- Ideologie. Dort heißt cS «Die Gedanken der
det worden sind, als tatsächliıch soz1ale Ge herrschenden Klasse sınd iın jeder Epoche die
rechtigkeit herbeıizuführen. Es o1bt 1aber VCI - herrschenden Gedanken.» Daraus tolgt, da{fß die.
schıiedene Auffassungen darüber, Was das Wort SCH herrschenden Klasse «damıt zugleich 1m
«Ideologie» tatsächlich bedeutet. Wenn He VO  5 Durchschnitt die Gedanken derer, denen dıe
der «kirchlichen Soz1iallehre» ZESAYL wiırd, S1e se1 Miıttel AA geistigen Produktion abgehen, er-

«ideologisch», mussen WIr analysıeren, WAasSs dies worten sind.»| Wer die Macht hat, verbirgt dem
1mM Hınblick aut die verschıedenen Ansıchten ach den Machtlosen dıe Quelle ıhrer Unter-
ber dıe Bedeutung VO  - «Ideologie» tatsächlich drückung. Die Ideologie 1St eıne bewulfiste Ver-
AaUSSAQT. ZCEITUNG der Wahrheıt, die dıe gesellschaftlichen

In diesem Autsatz wollen WIr die verschiede- Interessen der Herrschenden maskıiert.
W Auffassungen VOIN Ideologie unterscheiden, Die Theorie, da{fß die Ideologien die ex1stleren-

herauszufinden, welchen Einblick u1ls die den gesellschaftlichen Spannungen überdecken,
einzelnen Auftfassungen in den tatsächlichen ogeht auf die Werke VO  — Freud Un Durkheim
«ideologischen» Gebrauch der kırchlichen So rück un: tindet eınen beispielhaften Ausdruck
z1allehre vgewähren. Danach analysıeren Wir, W1e 1m Werk VO Talcott Parsons, The socıal SYSLEM.
die Kırche selbst offiziell «Ideologie» versteht, Nach seiner Meınung 1St die «Integration der gC-

schliefßlich dem Ergebnis kommen, samten Gesellschaft dıe Funktion der C
daflß CS durchaus zulässıg ist; dieses Wort 1M Zg me1ınsamen Ideologie». Parsons tährt fort «WO CS

sammenhang MmMi1t der kırchlichen Soziallehre Elemente mangelnder Integration 1ın den gegebe-
verwenden. ICN gesellschatftlıchen Strukturen 21bt, tendiert

die Ideologie dazu, dıes vertuschen (gloss 1T
0ver) bzw. herunterzuspielen (pla'y ıL down).»“Der Begriff «Ideologie» Nach dieser Ansıcht sınd die Ideologien eıne Art

In der heutigen ge1lsteS- un: soz1alwıssenschaftlı- therapeutischer Äntwort auf störende Verände-
chen Literatur wırd das Wort «Ideologie» csehr FuNnsch in der Gesellschaft. Dıie Ideologien selen
verschieden gebraucht. Für viele AÄAutoren hat CS ZWATr keine vorsätzliche Verzerrung der Waıahr-
einen negatıven Klang: Es handle sıch eın heıit, dennoch vermuıiıttelten S1Ee die Ilusıion, gesell-

380



DIE IDEOLOGISCHE RWENDUNG DER KATHOLISCHEN SC)Z  RE

schattlich se1l alles in Ordnung, un: 1eSs indere Ideologıe UN hatholische Soziallehre
zeitweılıg die soz1alen Spannungen un CS VCI-

hindere damıt die Auseinandersetzung MIt der Wenn Inher  - VO der offiziellen römisch-kathaolıi-
tatsächlichen Wırklichkeit. schen Soz1iallehre DESAQT wiırd, S1e habe ideolog1-

Diejenigen, die jedes System gesellschattlicher sche Funktionen gehabt, dann meıint Nan damıt
Vorstellungen un Ideen eıne «Ideologie» L1EC11- eine oder mehrere VO  — tolgenden Aussagen: S1e
NCN, sınd VO Theodor Geigers Werk Ideologie habe soz1ale Interessen verschleıert; S1e habe SC
un Wahrheit un spater auch VO  s Clitford sellschafttliche Spannungen überdeckt:; S$1Ce habe
Geertz’ The Interpretation of Cultures inspiırıert die gvesellschaftlıchen Vorstellungen un Ideen
worden. Nach (jeertz sınd die Ideologien «sche- miıtgeprägt; S1e habe A soz1alen Handeln
matısche Bilder der gesellschattlıchen Ord 1viert un: inspirıert. Wır wollen 1er für jede
NUNS>», «Schablonen tür die Urganısation gesell- dieser Aussagen eın Beispiel AaUS der Literatur 71-

tieren.schaftlicher un psychologischer Prozesse»
Be1l dieser nıchtnegatıven Sıcht der Ideologie 1St So meınen einıge Kommentatoren, das wich-
diese taktısch dasselbe W1e eıne «Weltanschau- tigste Motıv hınter der katholischen Sozijallehre

eın zusammenhängendes (3anzes verschie- se1 nıcht die Wahrheıitstindung, sondern die Ver-
dener Ideen und Vorstellungen bezüglıch der teiıdigung der gesellschafttlıchen Interessen der
Gesellschaft un der Menschheıt entweder eınes Kırche. Diese Annahme dient aln ın eınem
Individuums der eıner Gruppe bel ıhrer efle- zweıten chrıtt als Ausgangshypothese Z Par-
X10N auf der Suche ach der Wahrheit. tiellen der SAl vollständigen Erklärung der

kırchlichen Dokumente.Die Auffassung, da{fß eıne Ideologie wenıger
eın bestimmter Komplex V}  — Vorstellungen und Eın Beispiel tür dıe Auffassung, die katholi-
Ideen als vielmehr eın katalysatorisches Element sche Soz1iallehre lasse sıch SalıZ 1m Sınne einer
gesellschaftlichen Handelns 1St, erinnert dıe verschleierten Verteidigung der kırchlichen In-
ursprünglıche Verwendung dieses Wortes be] verstehen, 1ST das Werk VO  F Rıenzoa 1an-
Destutt de Dracy 1m Frankreich des achtzehnten ehi,  AL Liberalism and LES OCyrıties. Typisch tür das
Jahrhunderts. Als eıner der «Ideologen» der Autf: Vorgehen 1n diesem Werk 1STt Z Beispiel 1an-
klärung analysıerte Mra das menschliche Den- chıs Erörterung der Enzyklıka Rerum NOUVUATYUM

ken mMI1t dem Zıel, dadurch ZUT Beseitigung der £eOS 11L Nachdem auf «das wiırre Durchein-
Vorurteile un: ZU Autbau eıner ratiıonalen, ander VO  - naıven anthropologischen und gesell-
wıissenschaftlichen un lıberalen Gesellschaft schattspsychologischen Thesen, VO  — wirtschaft-
beizutragen. liıchen Wiıdersprüchen un einer anachronisti-

Obwohl ar| Marx dem Wort Ideologıe 1Ur schen Sozi0logie» eingegangen ISt, kommt
selten die gleiche Bedeutung beilegt W1€e estutt tolgender Schlufßfolgerung: «Es ASt sıch schwer
de Tracy, machte sıch doch dessen Zıele e1- der Eindruck vermeıden, da{ß diese ZESAMLTLE Kon-
SCI1, indem schrieb: «Die Philosophen haben fusıon beabsichtigt In welchem Sınne Wr
die Welt L1UTr verschieden ınterpretiert; CD kömmt S1e aber beabsichtigt? Wıe auch die nachtolgen-
darauf d. S1e verändern.» Nach dieser Auf- den kırchlichen Texte habe Rerum NOUVATUMN sıch
fassung dienen dıe Ideologien nıcht der Ver- auf dıe Seıte der herrschenden Gruppen der Ge
schleierung der Wahrheit. S1e bringen vielmehr sellschaft schlagen und S1Ce stärken wollen,
die Wıahrheit VOTall, un: 1eSs nıcht auf dem Weg deren Wohlwollen dıe Macht der Kıirche 1n STO-
der Ideenproduktion, sondern auf dem der Tat Sem Ma{(e abhing»5 Durch eıne weıtgehend 1b

strakt bleibende Kritik der Reichen suchte dieMıt der Skızziıerung dieser 1er Konzepte VO  -

Ideologie haben WIr nıcht alle möglıchen Bedeu- Enzyklıka dıe Katholiken AaUS der Arbeıterklasse
tungen un uancen abgedeckt, die das Wort ın beschwichtigen, während zugleich ıhre Mıt-
der heutigen ge1lstes- un soz1alwıssenschaftli- 1rbeit un Beteiligung jenen soz1alen ECWEe-
chen Lıteratur bekommt. Wohl 1aber haben WIr SUNSCH gege1ißelt wurde, dıe den gesellschaftlıi-

die orofßen Lıiıneıin des heutigen Verständnisses chen SEALUS GUO bedrohen schienen. Den
des Wortes orob skizziert. Damıt haben WI1Ir auch päpstlichen Dokumenten liege demnach das
den Rahmen abgesteckt, 1n dem die Analyse un: Ziel zugrunde, die bestehenden Institutionen
das Urteil ber die katholische Sozijallehre sıch verteidigen SOWI1e den kırchlichen Einflu(ßß un:
vollziehen bzw. VO  3 dem S1e gepra: sınd dıe Machrt der Kırche sıchern.
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Marıe-Dominique Chenu akzeptiert diese Art che und der heutigen Welt systematısch ber-
der Interpretation ZU eıl Vor dem 7weıten deckt Allerdings hat dieser ideologische Ge:
Vatikanum se1 die Kirche tür ıhre Antwort auf brauch der katholischen Sozıiallehre, Lake-
die soz1ıalen Probleme VO abstrakten Prinzıi- land, mehr mıt eiınem unkritischen Reagieren
pıen AaUSSCHA.  CI uch WEln ıhre «monolıithi- auf die Spannungen 1ın der Gesellschaft tunm,;
sche un: unıversalısıerende Lehre>» offiziell als da{fß INan vorsätzliıch die Wıahrheit verdrehen

wollte.ZAHT: Verteidigung der Schwachen entwickelt
worden sel, diene S$1e tatsächlich als eıne «ideolo- Im Gegensatz Bıianchi, Chenu un: Lake-
gische Bestätigung (sanction) derer, die.dıe politi- and hat für andere Untersucher der katholi-
sche un!: wirtschaftliche Macht besitzen, un schen Soziallehre der Begriff «Ideologie» keine
daran interessiert sind, den SIALUS GUO autfrecht- negatıve Bedeutung. Für S1e bietet die katholi-
zuerhalten»® sche Sozıiallehre Elemente eıner Weltanschau-

Nach dem /weıten Vatıkanum haben, UunNg, bzw. S$1e motivıert menschliches Handeln.
FEıiner der ersten, die die katholische Sozıialleh-Chenu, kırchliche Dokumente Ww1e dıe Enzyklıi-

ka Octogesima Advenzens Pauls VI dieses Pro- eıne Ideologie nannten und das Wort Ideolo-
blem erkannt un: dafür plädiert, 1n der kırchli- 1E€ dabe] nıcht negatıv gebrauchten, WAar Rıchard
chen Soziallehre solle fortan induktiver SC“ Camp in seınem Werk The Papal Ideology of
SAaNSCH werden und INan solle sıch dabel mot1ivıe- Soctial Reform. DDieses Werk geht der Frage nach,
FeN lassen VO  — eıner VO  — den Evangelıen INSpI- WI1e verschiedene Persönlichkeiten und Ere1gn1s-
riıerten Deutung der «Zeichen der Zeıt». Diese die Entwicklung der heutigen kırchlichen
eu«e Betrachtungsweise wurde auch dadurch Lehre miıtgeprägt haben Wenn Camp in diesem

Kontext die katholische Sozıiallehre eıne Ideolo-stärker hervorgehoben, da{fß mehr VO «soz1ıalen
Lehren» der Kirche als VO eıner «Sozıjallehre» x1€ HNCHNNT, 111 sıch die Ansıcht wenden,
gesprochen wurde. Der letztere Ausdruck taucht da{ß S$1e AUS der dünnen Luft der absoluten Prinzi-
aber och immer wıieder auf, un dies he1ßst, da{fß pıen abgeleitet se1 un: sıch VO den Wechselfäl-

len VO  — eıt un: Raum nıcht beeinflussen lasse.diıe Versuchung, die kırchlichen Interessen mıt
Hılte der kırchlichen Soziallehre verschle1- Camp selbst meınt, diese Soziallehre se1l eher wW1e€e
CEM,; och immer besteht/. eın bunter Teppich. Die einzelnen Stücke eNT-

Paul Lakeland interessliert sıch wenı1ger dafür, dabe] verschiedensten Quellen, Me
w1€e die katholische Soziallehre die kırchlichen thoden und Schlufßfolgerungen, WI1e€e s$1e sowohl
Interessen verschleıert, als dafür, W1€e S1e dıe C AUS (sottes Offenbarung hervorgegangen als
sellschaftlichen Spannungen verdeckt. Nach se1- auch VO der Geschichte der Menschheıt mıtge-
ner Ansıcht enthält dıe katholische Sozıjallehre pragt sınd Damıt 111 allerdings nıcht SASCI,
Spuren der «ernstien Angste un des tiefen Mifß da{fß die katholische Soziallehre eınn..

Tauens>» der vorkonziliaren Kırche der Welt hängendes (3anzes se1l Zum Beispiel welst Camp
gegenüber”. Dies ze1gt sıch darın, da{ß jene Kır- durchaus auf die zurallıgen, Z eıl merkwür-
che ach W1€e VOT eiınem «prämodernen Welt dıgen Umstände hın, die eOS I1T Enzykli-
bıld» testhält. Sıe schottet sıch damıt VOT den ka Rerum NOVAYTUM geführt haben, hält aber
dernen Methoden der kritischen Reflexion bZzw. ogleich diesen Text och ımmer für «e1ınes der
der Selbstkritik ab Statt dessen AfSt sS$1e T sol mafßgeblichen soz1alen Dokumente der moder-

NeNn Zeit»lche Gedanken ernsthaft Z die einigermaßen Nach seiner Auffassung 1St CS
der «vorgefaßten ıdeologischen Posıition» ent- durchaus möglıch, kritische Bemerkungen ZAHT:

sprechen. So umgeht dıe Kırche auch den kırchlichen Sozijallehre machen, während
Wunsch VWMISGTET e1t ach eınem offenen, err- I11all S1e doch gleichzeitig als «Ideologie» respek-
schaftsfreien Dıiıskurs, ındem S1e dem Denken tiert als eın (3anzes zusammenhängender
un: Reden der ottfızıellen Persönlichkeiten der Auffassungen un Gedanken ber die Gesell-
Institution «einen epistemologisch CXCIMNTEN schaft un das menschlıiche Leben auf der
Status» (bzw. eıne nıcht 1ın Frage stellende Grundlage eıner Reflexion, dıe sıch als Wahr
Gültigkeit) zuschreibt?. Mıt anderen Worten: heıitssuche versteht.
Das «offtizielle» kırchliche Denken 1n bezug auf uchJuan uUul1S Segundo die katholische
die soz1ıalen Fragen ogeht VO  > eıner Ekklesiologie Soziallehre eıne Ideologie, und auch für ıh hat
AauUsS, die die tiefen Spannungen zwiıischen der Kır- das Wort daher keine negatıve Bedeutung
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allerdings sıeht den Zusammenhang Z W 1- Die offızıelle hirchliche Interpretation des
schen beiden Begriffen anders als Camp Für ıh Begriffes Ideologıe
1ST die katholische Soziallehre ideolo-
gisch, als SIC WI1e jede Sozijallehre bzw. Soz1al- Für die kırchlichen Autoritäten 1ST die kathol:i-
theorıe bestimmte Vorstellungen darüber ent- sche Soziallehre keıne Ideologıie DDıiese Aussage
hält, WAaS der Gesellschaft tun 1STt Für ıh verwischt sıch 1ber dadurch da{fß den kıirchli-
1ST die Ideologie «C1N1C Systematisierung der ob chen Dokumenten der Begriff «Ideologie» recht
jektiven Erkenntnıis ı Hınblick auf effizientes mehrdeutig ınterpretiert wiırd Der Versuch jer
Handeln» bzw. E1iINEC Auffassung ber den kon: klarer sehen wiırd uns helten, besser verste-

kreten Weg, der gehen ıISC; damıt bestimmte hen, WIC die Kırche ıhre Soziallehre versteht
Di1e Worte «Ideologie» und «ideologisch»Dınge auch tatsächlich verwirklicht werden!!.

In diesem Sınne sınd die Ideologien abgeleitete kommen den nachkonzilıaren Dokumenten
Wirklichkeiten, enn SIC sınd dıe Anwendung öftfter VOT S1e werden allgemeınen Zusam-

menhang MITL dem «l1ıberalen Kapitalısmus» undvorher gegebener Sinnstrukturen (bzw.
Glaubens) auf das Leben S1IC sınd aber nıcht diese dem «marxi1istischen Kollektivismus» gebraucht
Sinnstruktur selbst AAl STE1MMET da{fß der lau die lateinamerikanıschen Bischöfe fügen auch
be hne Ideologie eın Glaube 1ST WIC auch och die «Lehre der nationalen Sıcherheıit» hın-
gekehrt E1iNEC Ideologie hne Glaube keine Ideo- un S1IC haben dort solchen Kontexten
logıe SC1II kann, dennoch mMUu INa beide VOIIN- eindeut1g C1INC Bedeutung
einander unterscheiden. 7u jeder dieser Ideologien SC1 Besonderes

Segundo also die katholische Sozialleh- anzumerken, 1aber S1C lıtten auch DC-
LMNEC1INSAaINEINl Mangel S1e ma{fßten sıch allesCAHE Ideologıie, un: ll damıt auch

Posıitives ber SIC Allerdings 1ST S1IC für endgültıg un vollkommen erklären hne EC1-

ıh keine besonders gutLe, sondern vielmehr C1N1C 9101 pPOSILLVCN VerweIls auf den christlichen
Glauben* Di1e Päpste und Bischöfe halten 1€eSArINC Ideologie Die Kırche erarbeıte unCN-

ıhre Sozijallehre eher als CM Art VO Jau: AUS Z WE Gründen für problematisch Erstens, da
«das definıtıve Krıteriıum der Wıahrheıt L1UTr Ce1inNnben un WECN1SCI als Weg ZU Handeln Es

SC1 typisch für die kırchlichen Sozialdoku- Kriıteriıum SC1NHN annn das selbst theologisch »
eNTe, da{ß SIC ZzZuerst austührlich auf die chrıiıft ann INanl Lichte des Glaubens un des

SCIHI Was der Glaube uns ehrt» den MenschenVerWwWelsScCIl, annn Konzepte verkündıgen
nachher Modell soz1ıaler Verpflichtungen un: die Gesellschaft adäquat WIC möglıch

erarbeıten, CM Vorstellung davon WI1C CS verstehen /weıtens 1ST der Glaube grundsätz-
ıch CM existentielles Ereign1s un nıcht CIn theo-SC1IN sollte» hne «zugleich auch CI etffektive

Ideologie entwickeln, WI1EC 1eS$ alles verwirk retisches Annehmen VO  — Wahrheıit Daher ber-
lıcht werden sollte»13 Die katholische Soz1a| wındet «auch die kleinen Berechnungen
lehre 1ST daher selten GE echte Motivatıon Au verblendeten auf Fıgennutz bedachten Selbstlie-
Handeln Das un: nıcht C116 typisch katholi- e» un 1ST «111 ıhm ESMME Kraftt die ber
sche Lethargıe 1ST der Grund weshalb «CS M1N- alle Systeme un! Ideologien hinaustreibt»
gendwo GE Gesellschaft o1Dt der die Soz1al IDIEG Ideologien krankten aran da{ß SIC unvoll
enzyklıken strukturell verwirklicht worden ständıg sınd un: ıhr Horıizont festgelegt 1SE Die
sSiınd» notwendiıge Spannung zwiıischen WYahrheit und

Diese Analyse reprasentatıver Urteile ber die Offtenheıt sCc1 ıhnen verloren Dies 1ST
katholische Sozıallehre uns oroßen e IMIL der jeweılıgen, manchmal A4US-

NICH, WAaS heute alles ZEME1INL IST, wenn VO  e C1- tührlichen spezifischen Kritik den einzelnen
HE ideologischen Gebrauch der katholischen Ideologien der Grundtenor der weitgehend
Soziallehre die ede 1ST Hıer stellt sıch negaALLVCEN Kritik der katholischen Sozijallehre
der verschiedenen Thesen die VO  - diesen VCI- der Ideologie.
schıiedenen Ansätzen angesprochen werden und Allerdings wiırd ı CIN1ISCH kirchlichen uße-

der Einsichten die SIC u11l vermuitteln, FruNngsch) die Ideologie auch PDOS1IULV gesehen. SO
die Frage Helfen CN der mehrere dieser An- heißt 65 Schlußdokument der lateinamerıka-

uns, die katholische Soziallehre als (3anzes nıschen Bischofskonferenz Puebla, die Ideolo-
verstehen? gICH «notwendig für das gesellschaftliche
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Wırken, sotern S1Ce Vermittlungen für das sche Sozijallehre inspırıeren. Diese Wıahrheıiıt un:
menschliche Handeln darstellen»! Die lateın- diese Dynamik werden in den negatıven Ideolo-
amerıiıkanıschen Bischöfte machen jener Stelle xjen des «liberalen Kapiıtalısmus», des «Marx1Sst1-
eınen Unterschied zwıischen 7We] verschiedenen schen Kollektivismus» und des «Staates der Na-

tionalen Sıcherheit» nıcht beachtet der SAl DC-Bedeutungen VO  — Ideologie: In eınem negatıven
Sınn selen die Ideologien partiell. S1e selen leugnet.
vollständige, testgelegte Theorıien, die dennoch Diese Argumentatıon wırd VO Johannes Paul
beanspruchten, eıne umftassende un hinlänglı- I1 aufgegriftfen, Wel iın Sollicıtudo rel SOC1Aalıs
che Erklärung der Menschheit un der Gesell- 41 SaQl, die katholische Sozıallehre se1 nıcht dem
schaft bijeten. Allerdings gebe CS auch eıne Bereich der «Ideologie», sondern dem der «L heo-
S1t1ve Bedeutung VO Ideologıe als eiınem kon.: logıe» zuzurechnen.

Demnach 1St dıe katholische Sozijallehre auchkreten, dynamıschen Einvernehmen einer be.
stimmten Gruppe VO  > Menschen eiınem be keine posıtıve Ideologıe. Sıe 1St annn auch nıcht
stimmten OUrt, die nıcht geeint waren, 1mM Hıinblick auf das FEinden spezifischer Alnt-

wWwWOorten tür die jeweılıgen okalen Problemeidenen aber die Ideologie helfe, ıhre geme1nNsa-
Inen soz1alen Probleme bewältigen”. beıtet worden. So 1St dıe Aussage Johannes Pauls

Be1l dieser posıtıven Bewertung VO Ideologıe I8l 1n der oben erwähnten Enzyklıka auch L
wırd zurückgegriffen aut die Unterscheidung be] pisch: Die Kırche hat keıne technischen Lösun-
Johannes iın Pacem ın FEYYVIS 159-160 SCHl, und S1e propagılert keıne spezıfischen Ök
zwıischen «falschen philosophischen Lehrme!- nomischen Systeme un: Programme.
Nnu un «Bewegungen», die solchen Die katholische Sozijallehre oilt als nıchtideo-
Lehrmeinungen entstanden un VO  $ ıhnen aANSC- logisch, weıl S1e eıine Miıttelposıition zwıischen
reRL Sind». WÄiährend der Papst CS den Katholiken gatıven un:! posıtıven Ideologien einnehme. Es
verbietet, sıch jene Lehrmeinungen eıgen verbindet sıch 1er eın offensichtlich IC-

116585 Verständnıiıs VO  — Ideologie mI1t der angeblıchmachen, erlaubt ihnen, sıch gegebenentalls
behutsam jenen Bewegungen beteiligen. eindeutıgen Aussage, da{ß die eıgene Sozijallehre
Nach dem Verständnıiıs der lateiınamerıkanı- nıcht ideologisch se1l
schen Bischöfe lehrt Johannes da{fß die
Katholiken sıch nıcht auf allumfassende, iıdeolo- Der Wert der Ideologie für dıe batholischegische Systeme eıinlassen dürfen, da{fß S1e sıch aber Sozıallehredurchaus beteiligen dürtfen, WE ın gewıssen

Die kırchlichen Autoritäten bestehen darauf,Ideologien VOT Ort Sehnsüchte un: Bestrebun-
sCH ach gerechten soz1ıalen Veränderungen AA dafß INan ıhre Soziallehre darstellt, wWenn

Ausdruck kommen. INan s$1e als eıne Ideologıie bezeichnet. Wenn INa

Im kırchlichen Lehren tindet sıch also 1NZWI1- dennoch VO  — eiınem breiten Verständnıis VO  a

schen eın gew1sser Raum für eın postives Ver- Ideologie ausgeht un CS benützt, das kırchli-
ständnıs der Ideologie (abhängig VO konkreten che Lehren analysıeren, bereichert 1eS$ nıcht
Zweck un: VO der Funktion dieser Ideologıe). L11UTr Verständnıis des «offiziellen» soz1ıalen
Die Vorstellung, die katholische Soziallehre Denkens, sondern INa tindet auch wiıeder 7ZU-

könne selbst eıne Ideologie se1ın, wırd aber abge- rück jenem spannungsreichen Gleichge-lehnt So wendet Johannes Pau] IL sıch ın Sollicı- wicht, das für diese Lehre zentrale Bedeutung
hat+udO rel SOCialıs 41 klar die Auffassung, dafß

die katholische Sozıjallehre eıne Ideologie sel. In dem MECNUECTEN Dokument der Kongregation
Man könnte jer die Argumentatıon der «offt: für die katholische Erziehung, Rıchtlinien fÜür

ziellen» Lehre WI1e€e tolgt skizzieren: Die katholij- das Studium un das Lehren der birchlichen SO
sche Sozıjallehre 1St keıine Ideologıe 1m negatıven ziallehre ın der Priesterausbildung, werden 7wWel
Sınne, weıl S1e 1m christlichen Glauben VeErWUT- bedeutsame Bemerkungen ber das katholische
zelt 1st Der Glaube enthält Ja die Wahrheıt, die soz1ıale Denken gemacht. Erstens Sagl die Kon
für eın hinlängliches Verständnis der Mensch- gregatıon 1N Abschnitt M da{fß die Lehre der Kır:
eıt un der menschlichen Gesellschaft CI - che nıemals «neutral» se1ın der «auf eıne Uur-
zıchtbar ST Aus diesem Glauben gehen die Im- teilsbefrachtete Philosophie» reduziert werden
pulse un: die Dynamik hervor, die dıe katholi- An Viıer Abschnitte weıter wiırd präzısıert,
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da{ß die Sozıiallehre CN Miıttelstelle zwischen schaftliche Gegensätze un: Konftlıkte, die wahr-
dem «Evangelıum» un: der «konkreten Wırk

70
un: ausgetragen werden sollten

ichkeit» einnehmen zuschütten sucht Achtet InNan auf diese Art VO  —

Die tiefe spannungsreiche Struktur des katho Dıngen wiırd der [ ıteratur auch das Gleichge-
ischen soz1alen Denkens spiegelt sıch diesem wicht bewahrt dem Sınne da{ß Voreingenom-
Versuch wiıder, die verschiedenen Punkte Z NENGT: menheıt un KEıgenıinteressen erkannt werden
einander eENtgZgESCNgESELZLEF Achsen verbın- un INan ıhren FEinfluf(ß zurückzudrängen sucht
den Neutralıtät un: Stellungnahme, Verkündi- Fragt INan ach dem rad Abstraktheit E1-

gun des Evangelıiıums un! dessen konkrete An- 1165 Dokumentes, sollte INan überprüfen wel
chem Ma(e diesem Dokument dıe praktischewendung Im ZUNSLSSICNH Fall befindet sıch die

katholische Sozıjallehre auf dem Kreuzpunkt Verwirklichung derenThesen CYNSLYE-
dieser beiden Achsen der Mıtte zwıischen den LLOINMEN wiırd uch 1e$s tührt usge-
VIGT. aAußersten Punkten Schlimmstenfalls VCI- oliıchenheıit der Literatur WE darauf geachtet
schiebt SIC sıch stark Rıchtung dieser wırd ob das betreffende Dokument auch C1-

Punkte Dann verteidigt S1IC entweder OS blut HE effizienten gesellschaftlichen Handeln füh
leere Neutralıtät der bezieht STarre Positionen e 2110001

Untersucht INan ob CIM kırchliches okuSIC x1bt tragwürdıge Aufforderungen VO  . sıch
der scheıint sıch alles einmiıschen wollen ment nıcht WEeITL geht SCHHEN Forderungen

W ll INan solches vermeıden, sollte IMNanl die be. un nıcht CEISENNUTZ1IY un ehrge1z1g die LaJıen
treffenden Dokumente Licht VO  = al dem tür bestimmte 7wecke CINSDANNEC will, ber-
analysıeren, Was oben ber den ideologischen prüft INa damıt auch ob nıcht verhindert
Gebrauch der katholischen Soz1iallehre ZESAQYT wırd da{fß die Thesen Dokuments uhe
worden 1ST Mıt anderen Worten Man sollte überprüft un diskutiert werden uch damıt
gleichzeıitig iragen Verschleiern diese oku wırd AB Ausgeglichenheıt der betreffenden 10e-

tatsächlich gesellschaftliche Interessen A beigetragen denn wırd die we1ltere Kli
oder Spannungen der Gesellschaft? Werden runz, Diskussion un: Vertiefung des zugrunde-
ausschliefßlich soz1ıale Lehren vorgetragen oder liegenden soz1alen Denkens ermöglıcht
wırd EINSECILLE He Z gesellschattlichen Han- Wenn INan also be] der katholischen Sozialleh-
deln angeregt? Jede dieser Fragen ı1ST damıt auch dıe Frage stellt, 1NW1eEWEIL nd ı welchem
CIHNE Warnung CAHE besondere Oorm der Sınn S1IC Ideologıe SCIL, muf{fs 1es nıcht
möglıchen Verzerrung der katholischen SO- verzerrien Darstellung tühren eht INan VO C1-

z1allehre HIC umftfassenden Ideologiebegriftf AaUuS bere1-
Wenn INan der Frage nachgeht ob CIM be. chert INa damıt nıcht 1000g das CISCI1C Verständ

kırchliches Dokument instıtutionelle 1115 der katholischen Soziallehre sondern INan

Interessen verschleıere, heißt dies, da{fß InNan be. wırd auch der spannungsreichen Struktur dieser
reIit 1ST überprüten ob AaUS lext CN SC Lehre stärker gerecht

Voreingenommenheit spreche. Dıiese Be: Die Frage ach der ideologischen Verwendung
reitschaft würde sıch annn dahingehend POS1U1LV der «offiziellen» katholischen Sozıjallehre eNTt-

auswırken, da{ß INanl wieder CIM ANSCINCSSCILC hält mehr als 1L1UT die Frage ach den Machitinter-
Objektivität un: Neutralität sucht der Kırche S1e CII ach allen ıch

Dadurch da{ß INan der rage nachgeht wel tLungen offene Analyse nıcht 1L1UT des Begriffs
chem Ma{fie tatsächlich ex1istierende gesellschaft- «Ideologie» sondern auch CII solche der katho
lıche Gegensätze VO  - kırchlichen oku- iıschen Sozıiallehre selbst VOTAdUS Durch
MN überdeckt werden überprüft IMNan, ob AUS solchen Proze{ß der Analyse lernen WIT beides

Dokument nıcht CIM alsche Obiektivi- das WAasSs Ideologie 1ST un: die katholische Soz1al
PAal: un: Neutralıtät spricht un ob CS nıcht xesell lehre besser Un eingehender kennen

1 Hıer Zitliert ach Sıegfried Landshut (Hg arl Marx Landshut arl Marx Frühschriften 341 Thesen ber
Dıie Frühschriften (Kröners Taschenbuch, Band Z09, Stutt- Feuerbach I These)
gart 373 Renzo Bianchi Liberalism and Its TIt1CS (Northfield

Talcott Parsons, The Socıal System (New 'ork O5 Mınnesota 57
Clitford Geertz, The Interpretation of Cultures (New Marıe-Dominıique Chenu, ıe «Soziallehre» der Kır-

'ork Zl che GONCGHIUM 16 1980) 715 /18
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DIE K  CHE SICHZ  RE VERSCHIEDENEN BLICKWINKEL BETRACHTET
Chenu außert sıch negatıv ber das Wiedererscheinen 18 Dokument der 111 Vollversammlung des lateinamer1-

des Ausdrucks «kirchliche Soziallehre» 1n den Ansprachen kanıschen Episkopats iın Puebla. 13 Februar 1979 (Sekreta-
rlat der Deutschen Bischofskonferenz (Bonn 107VO  _ Johannes Paul 88 Sıehe Marıe-Dominique Chenu, La

«doctrine socı1ale» de Eglıse ıdeologıe (Parıs Nr. 55}
In diesem Punkt verdanken WIr manches den wertvol-

Au Lakeland, FEthics and Communicatıve Actıon. len FEinsichten VO  - Ricardo Antoncıich, Christians 1n the
The Need tor COritical Theory 1ın Catholic Socıal Teaching: Face of Injustice. Latın Amerıcan Readıng ot Christıian So
Thought 61 c1al Teaching (Maryknoll 144-161

AaQ 64 67/ Congegration for Catholı1Cc Education, Gui1delines for
Rıchard Camp, The Papal deology ot Socıal Re- the Study and Teaching ot the Church’s Socıal Doetrine in

form (Leiden P the Formatıon of Priests: Orıgins 1/3
11 Juan Luis Segundo, Faıth and Ideologies (Maryknoll Aus dem Englischen übersetzt VO Dr. Karel ermans

1982
AaQ). 14)

15 AaQ). 1285
AaQ). 1Ea MICHAEL SCHUCK15 Paul NRS Octogesıma advenijens 28 Vel die dCUESC e

Übersetzung 1n Bundesverband der KAB Deutschland 1953 1n Fargo, North Dakota, geboren. 1975 der Universi-
(Hg.) lexte N: katholischen Sozıiallehre. Dıie sozıalen tat St. Louı1s Bakkalaureat 1n Geschichtswissenschaften,
Rundschreiben der Päpste und andere kıirchliche Dokumen- 1978 der Universıtät Chicago Magistergrad in Politikwis-
te (Kevelaer 1975 503-504 senschaften, 1988 der Dıvınıty School der Universıität

Chıcago Doktorat 1n Philosophie MI1t dem Spezialgebiet16 Congregatiıon for the Doectrine of Faıth, Instruction
Certauin Aspects of the «Theology of Lıberation»: OUOrıigıins Ethik erzeıt Assiıstenzproftessor für theologische FEthik

199; vgl Instruktion der Kongregation tfür dıe Gilau- der Loyola University 1ın Chicago. Buchveröffentlichung:
benslehre ber dıe christliche Freiheit und dıe Beireiung. D That they Be One: The Socıial Teaching ot the Papal Encyclıi-
März 1986 (Bonn O (Betreift. /ıtate vergeblich gesucht! cals (Georgetown University Press OS An-

schriuft: Proft. Dr. Miıchael Schuck, Loyola UniversityDer Übersetzer.)
1/ Octogesiıma Advenıens Bundesverband der KÄB,; Chicago, Dept. of Theology, 820 North Michigan Avenue,

lexte 508 Chicago, IIl USA
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